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Offene Gärten am 11./12. Juni mit 25 Teilnehmern im Landkreis Rostock und knapp 130 in ganz MV

GÜSTROW In 25 Gärten ganz
unterschiedlicher Ausrich-
tung sind am zweiten Juni-
wochenende (11./12. Juni)
im Landkreis Rostock Besu-
cher willkommen. Einen
Überblick über alle knapp
130 teilnehmenden Gärten
in ganz MV bietet eine kürz-
lich erschienene Broschüre –
als Reisebegleiter für eine
Tour durch ganz private Re-
fugien, Gutsparkanlagen,
Kräuter- und Pfarrgärten un-
verzichtbar. Während poten-
zielle Besucher schon mal
voraus träumen können, ha-
ben die Hobbygärtner noch
jede Menge zu tun, bevor es
in ihren Gärten Mitte Juni
grünt und blüht.

Petra Tschiesche und
Wolfgang Lange in Neu Mie-
rendorf nehmen mit ihrem
Garten der Steine zum 6. Mal
an der Aktion „Offene Gär-
ten“ teil und können es kaum
abwarten. „Im Winter haben
wir wieder ein Fotobuch zur
Aktion im vergangenen Jahr
gestaltet“, berichtet Petra
Tschiesche. Man benötige für
so ein Wochenende ein star-
kes Team, um gute Gastgeber
sein zu können. „Das haben
wir“, freut sich die Neu-Mie-
rendorferin und lobt gleich-
zeitig eine hervorragende
Vorbereitung der Aktion
durch den neu gegründeten
Verein „Offene Gärten in
MV“.

Persönlicher Kontakt

zu Gartenfreunden

„Den Neustart muss man
einfach unterstützen“, er-
klärt Heidemarie Beyer aus
Lübzin, die zuletzt nicht
mehr an der Aktion teilge-
nommen hatte, weil sie sich
in ihrem Rosengarten ein
bisschen überrannt gefühlt
hatte. „Ich finden den per-
sönlichen Kontakt zu den
Gartenfreunden so wichtig“,
betont Heidemarie Beyer.
Dafür aber sei zuletzt kaum
Zeit gewesen. Als leiden-
schaftliche Gärtnerin könne
sie sich einer so wunderba-
ren Aktion aber nicht auf
Dauer entziehen, gesteht die

ehemalige Güstrowerin. Sie
will lediglich am Sonnabend,
11. Juni, öffnen. Gerade er-
freut sie sich an ihrem Beet in
Blau, Gelb und Weiß sowie an
den Narzissen, die auf der
Wiese blühen. „Ihnen folgen
die Margeriten, so dass das
Laub der Narzissen in Ruhe
einziehen darf, ohne dass es
unangenehm auffällt. Da-
nach folgt die Rosenblüte“,
erzählt Heidemarie Beyer,
die einen Naturgarten mit
sehr vielen Rosen, Stauden,
einem Gemüsegarten, Teich,
Wasserlauf und Obstbaum-
wiese pflegt. Neu in ihrem
Garten ist eine Rundbank um
einen Kastanienbaum. Diese
könnte durchaus zum Lieb-
lingsplatz am Abend werden,
denkt die Hobbygärtnerin.

Vor der Schau

jede Menge Arbeit

„Der April ist ein Monat der
Arbeit“, sagt Jochen Wegner.
In seinem Staudengarten in
Groß Potrems zwischen Laa-
ge und Rostock stehe alles auf
Start. Wildtulpen und kleine
Narzissen sorgen derzeit für
Farbtupfer. „Die große Schau
beginnt erst Mitte Mai, wenn
Kugellauch und Iris blühen“,
berichtet der Hobbygärtner,
der schon im März begonnen
hatte Stauden zu teilen und
umzupflanzen. „Wenn ich
bemerke, dass eine Kombina-
tion nicht passt oder sich
Pflanzen in ihrem Umfeld
nicht wohlfühlen, notiere ich
das im Laufe des Jahres und
schreite im Frühjahr zur
Tat“, erklärt Jochen Wegner.

Außerdem zieht er viele
Pflanzen für den Stauden-
und den Gemüsegarten
selbst an. Baltische Petersilie
und Katzenminze sind längst
getopft. Die Pflänzchen der
Indianernessel sind pikiert
und dürfen sich in den
Pflanzpaletten entwickeln,
bevor sie nicht vor Mitte Mai
nach draußen kommen. Sa-
men nimmt er selbst ab oder
bekommt sie über die Gesell-
schaft der Staudenfreunde.
Neues auszuprobieren emp-
findet der Hobbygärtner im-
mer wieder als reizvolles De-
tail seiner Gartenleiden-
schaft. Sein Interesse für
Pflanzen teilt er wie vielen
weiteren Teilnehmer der Ak-
tion „Offene Gärten“ gern
mit anderen.

Mit von der Partie sind am

zweiten Juniwochenende in
der Region Güstrow u.a. auch
das Gut Wardow, der Stau-
denhof Mamerow und der
Pfarrgarten in Qualitz. Eine
Beschreibung der einzelnen
Gärten stimmt in der Bro-
schüre auf einen Besuch ein.
Im Heft finden sich außer-
dem weitere grüne Termine,
öffnen einige Gärten doch
auch außerhalb des Aktions-
wochenendes im Juni.
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Heftegibtes inderGüstrow-In-
formation, bei „Welt im Buch“ in
Güstrow und bei den Teilneh-
mern selbst. Informationen au-
ßerdem unter www.offene-ga-
erten-in.mv.de

Jochen Wegner zieht Pflanzen für seinen Garten selbst heran. Immer wieder muss umgetopft werden. FOTO: REGINA MAI

Emil Carlo Nawotke, Hohen Mistorf, ist am 2. April um 1.58 Uhr im
Güstrower KMG-Klinikum geboren. Er maß 49 Zentimeter und
brachte 2920 Gramm auf die Waage.

Tilda Witte, Mierendorf, kam am 1. April um 9.14 Uhr auf diese Welt.
Als erste Daten wurden für Tilda notiert: 49 Zentimeter und 2800
Gramm. FOTOS: CHRISTIN BRANDT

Nia Emilia Bänsch, Laage, erblickte am 9. April um 21.02 Uhr das
Licht der Welt. Das Mädchen war bei der Geburt 51 Zentimeter groß
und wot 3655 Gramm.

GÜSTROW Am Montag be-
ginnt eine kostenlose
Schrottsammlung in den
Gemeinden des Amtes
Güstrow-Land. Als erstes
stehen die Container vom
25. bis 27. April in Groß
Schwiesow (Iglustell-
platz), Klein Schwiesow
(vor dem Bahnübergang),
Goldewin (Iglustellplatz)
und Lüssow (ehemalige
BHG). Angenommen wird
nur reiner Metallschrott.

Beratung in
Zehna
ZEHNA Die Gemeindever-
tretung Zehna berät am
Dienstag, dem 26. April, ab
19 Uhr in der Schule in
Zehna. Auf der Tagesord-
nung stehen die Ernen-
nung des stellvertreten-
den Wehrführers zum Eh-
renbeamten, die Vergabe
von Bauleistungen am 40-
WE-Block und Grund-
stücksangelegenheiten.

Vortrag über
Adolf Kegebein
GÜSTROW Beim „Offenen
Gesprächskreis Denkmal-
pflege “ geht es am Mitt-
woch, dem 27. April, ab 17
Uhr um den Güstrower Ar-
chitekten Adolf Kegebein.
Den Vortrag hält Andreas
Tessenow. Eingeladen
sind an Geschichte und
Kultur Interessierte in den
Freizeittreff „Südkurve“
am Platz der Freund-
schaft. Adolf Kegebein,
der 1894 geboren wurde,
ließ sich als 30-Jähriger als
Architekt nieder. Nach sei-
nen Plänen entstanden
rund 50 Wohn-, Verwal-
tungs- und Industriebau-
ten in Güstrow. Sein be-
kanntestes Projekt war das
Wohnhaus und Atelier für
Ernst Barlach am Heid-
berg. Kegebein lebte in ei-
nem selbst entworfenen
Haus am Domplatz 2. An-
meldung bei der Volks-
hochschule unter Telefon
0 38 43/68 40 32.
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Hobbygärtner bereiten Aktion vor

Offene Gärten

G e b o r e n i n G ü s t r o w
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Schrottaktion
startet Montag

Mitte i lungen


